
Basel,St.Albanring 186,27«Juni 1936

Lieber Hans Asraussen!

iaain Interesse an dem was sich an der Synode von Barmen Mai/Juni
1934 abgespielt hat,war lebhaft genugsdass ich mich noch heute
auch der Einzelheiten sehr wohl er-innere.Ich kann dir darum auf
deine "Fragen ziemlich bestimmt Antwort geben:
loProf»D«Sasse hat an den Beratungen des kit inen Ausschusses( es
handelte sich nach meiner Erinnerung um ein C-remium von 15-20
Leuten) teilgenommen u.zw. von Anfang bis su Ende einer ziemlich
tief in die îTacht gehenden Sitsung

—' V-*

2e.Du hast ihn nicht- gehindert,seine Bedenken geltend zu machen.
5e Das konntest du nichtsweil er sich nach meiner Erinnerung nur
ara Anfang zur Abgabe einer prinzipiellen Erklärung zürn ""orte melde-
te.Kr hat sachlich an der Pindung der Formulierung der 3armer Sätze
bestimmt in keinem Punkt mitgearbeitet*
4.Du wsrst fast mit einer gewissen Aengstlichkeit bemüht,die Vor-

zur Diskussion zu steilen.Bu hast zunächst den Lutheranern
gegeben5 ihre Einwände und Ergänzungsvorschläge vorzubringen
last dich dann ein paar mal mit der gleichen Sorglichkeit an
gewendet»¿s ̂ ¿re mir wirklich keinen Augenblick in den Sinn

g e ko rumen 9 da o s du die Ausschu&sarbeit so gestalten wolltest »dass
dem Plenum irgend eine von irgend einer Seite vorgebrachte Schwie-
rigkeit vorenthalten bliebe«
5.Dein Referat am folgenden Morgen war eine stark persönlich ge-
staltete und gefärbte Tiedergabe der Ergebnisse der Ausschussar-
beit. Jeder von uns hätte die damals dir übertragene Aufgabe auf
seine ••."eise gelost? aber wiederum haute ich keinen Augenblick den
Eindruck,als ob durch deine Wiedergabe eine vorhandene Schwierig-
keit absichtlich verschwiegen oder verharmlost werde»

}¿it herzlichem Gruss !

.Dein


